
Bibelstunde St. Martini am 19.06.2024 zum Buch Jesaja
8.Stunde:      Der Knecht des Herrn - Der Gottesknecht

 
1. Die Andacht Jes 50,4-5

 
Alle Morgen weckt er mir das Ohr, dass ich höre, wie Jünger hören. Gott der Herr hat mir das Ohr geöffnet.

Und ich bin nicht ungehorsam und weiche nicht zurück. (Jes 50,4-5)
 

- Über das besondere Hören -
 

1. Hören und Verstehen => der Herr öffnet das Ohr
2. Hören und gehorchen => der Herr schenkt den GehorsamAkzeptieren
3. Hören und dranbleiben => der Herr schenkt das Nichtweichen
 
 

2. Knecht Gottes sein
 
Jesus ist der Knecht Gottes
Es ist biblisch ganz eindeutig: Jesus ist der in den Gottesknechtsliedern angesprochene Gottes Knecht. Niemand 
anders. Es ist keine andere Auslegung möglich. Wo ein Bezug zu Israel besteht da ist die wahre Kirche als Leib 
Christi gemeint.
- Und eine große Menge folgte Jesus, und er heilte sie alle und gebot ihnen, dass sie ihn nicht offenbar machten, 
damit erfüllt würde, was gesagt ist durch den Propheten Jesaja, der da spricht (Jesaja 42,1-4): 18»Siehe, das ist mein
Knecht, den ich erwählt habe, und mein Geliebter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat; ich will meinen Geist auf 
ihn legen, und er soll den Heiden das Recht verkündigen. Er wird nicht streiten noch schreien, und man wird seine 
Stimme nicht hören auf den Gassen; das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er
nicht auslöschen, bis er das Recht hinausführt zum Sieg; und die Heiden werden auf seinen Namen hoffen.« (Mt 
12,15-21)
- Da lief Philippus hin und hörte, dass er den Propheten Jesaja las, und fragte: Verstehst du auch, was du liest? Er 
aber sprach: Wie kann ich, wenn mich nicht jemand anleitet? Und er bat Philippus, aufzusteigen und sich zu ihm zu 
setzen. Der Inhalt aber der Schrift, die er las, war dieser (Jesaja 53,7-8): »Wie ein Schaf, das zur Schlachtung geführt
wird, und wie ein Lamm, das vor seinem Scherer verstummt, so tut er seinen Mund nicht auf. In seiner Erniedrigung 
wurde sein Urteil aufgehoben. Wer kann seine Nachkommen aufzählen? Denn sein Leben wird von der Erde 
weggenommen.« Da antwortete der Kämmerer dem Philippus und sprach: Ich bitte dich, von wem redet der Prophet 
das, von sich selber oder von jemand anderem? Philippus aber tat seinen Mund auf und fing mit diesem Wort der 
Schrift an und predigte ihm das Evangelium von Jesus. (Apg 8,30-35)
- Er nahm Knechtsgestalt an. (Phil 2,7)
 
Besondere Männer der Bibel als Knechte Gottes
- Besondere Männer der Bibel wurden und werden als Knechte Gottes bezeichnet. Knecht Gottes, Knecht Jesu sein, 
sein ist ein Ehrentitel:
Mose: Mose war treu als Knecht. (Hebr 3,5)

Kaleb: Nur meinen Knecht Kaleb, weil ein anderer Geist in ihm ist und er mir treu nachgefolgt ist, den will ich 
in das Land bringen. (4. Mo 14,24)

Josua: Was sagt mein Herr seinem Knecht. (Jos 5,14)
Samuel: Rede dein Knecht hört. (1.Sam 3,10)
David: Herr, dein Knecht hat gehört. (1.Sam 23,10)
Jesaja: Mein Knecht Jesaja geht barfuß. (Jes 20,3)
Paulus: Paulus, ein Knecht Christi Jesu. (Röm 1,1; Phil 1,1)
Petrus: Petrus, ein Knecht Jesu Christi. (1.Petr 1,1)
Jakobus: Jakobus, ein Knecht Gottes und des Herrn Jesus Christus (Jak 1,1)
 
Der wahre Christ als Knecht Gottes
- Wo Knecht steht ist eigentlich Sklave gemeint; als Nachfolger Jesu sind wir Sklaven des Herrn Knechte des Herrn. 
Ein wahrer Christ ist immer Knecht Jesu, Sklave Jesu. Kennzeichnend für die Existenz als Knecht Gottes als Sklave 
Jesu als Christ ist:
- Ein Sklave, ein Knecht, ist erkauft:
Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte. (1.Kor 7,23).
- Ein Sklave, ein Knecht, ist Eigentum:

Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, das heilige Volk, das Volk des 
Eigentums, dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten dessen, der euch berufen hat. (1.Petr 2,9)

- Ein Sklave, ein Knecht, ist gehorsam (gehören und gehorchen):
Rede dein Knecht hört. (1.Sam 3,10)
- Ein Sklave, ein Knecht, hat nur einen Herrn:

Kein Knecht kann zwei Herren dienen; entweder er wird den einen hassen und den andern lieben, oder er 
wird an dem einen hängen und den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. (Lk 
16,13)



- Ein Sklave, ein Knecht, tut nichts zu seiner eigenen Ehre:
Wer unter euch hat einen Knecht, der pflügt oder das Vieh weidet, und sagt ihm, wenn der vom Feld 
heimkommt: Komm gleich her und setz dich zu Tisch? Wird er nicht vielmehr zu ihm sagen: Bereite mir das 
Abendessen, schürze dich und diene mir, bis ich gegessen und getrunken habe; danach sollst du auch essen
und trinken? Dankt er etwa dem Knecht, dass er getan hat, was befohlen war? So auch ihr! Wenn ihr alles 
getan habt, was euch befohlen ist, so sprecht: Wir sind unnütze Knechte; wir haben getan, was wir zu tun 
schuldig waren. (Lk 17,7-10)

- Ein Sklave, ein Knecht, hat treu zu sein:
Dafür halte uns jedermann: für Diener Christi und Haushalter über Gottes Geheimnisse.Nun fordert man nicht
mehr von den Haushaltern, als dass sie für treu befunden werden. (1.Kor 4,1-2)

 
3. Die Texte: Die vier Gottesknechtslieder

 
Das erste Gottesknechtslied
1 Siehe, das ist mein Knecht – ich halte ihn – und mein Auserwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat. Ich 
habe ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht unter die Heiden bringen. 2Er wird nicht schreien noch rufen, und
seine Stimme wird man nicht hören auf den Gassen. 3 Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den 
glimmenden Docht wird er nicht auslöschen. In Treue trägt er das Recht hinaus. 4Er selbst wird nicht verlöschen und 
nicht zerbrechen, bis er auf Erden das Recht aufrichte; und die Inseln warten auf seine Weisung. (Jes 42,1-4)
 
Das zweite Gottesknechtslied
1Hört mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker in der Ferne, merkt auf! Der Herr hat mich berufen von Mutterleibe an; er hat 
meines Namens gedacht, als ich noch im Schoß der Mutter war. 2Er hat meinen Mund wie ein scharfes Schwert 
gemacht, mit dem Schatten seiner Hand hat er mich bedeckt. Er hat mich zum spitzen Pfeil gemacht und mich in 
seinem Köcher verwahrt. 3Und er sprach zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, durch den ich mich verherrlichen will. 
4Ich aber dachte, ich arbeitete vergeblich und verzehrte meine Kraft umsonst und unnütz, wiewohl mein Recht bei 
dem Herrn und mein Lohn bei meinem Gott ist. 5Und nun spricht der Herr, der mich von Mutterleib an zu seinem 
Knecht bereitet hat, dass ich Jakob zu ihm zurückbringen soll und Israel zu ihm gesammelt werde, – darum bin ich 
vor dem Herrn wert geachtet und mein Gott ist meine Stärke –, 6 er spricht: Es ist zu wenig, dass du mein Knecht 
bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum 
Licht der Heiden gemacht, dass du seist mein Heil bis an die Enden der Erde. (Jes 49,1-6)
 
Das dritte Gottesknechtslied
4 Gott der Herr hat mir eine Zunge gegeben, wie sie Jünger haben, dass ich wisse, mit den Müden zu rechter Zeit zu 
reden. Alle Morgen weckt er mir das Ohr, dass ich höre, wie Jünger hören. 5Gott der Herr hat mir das Ohr geöffnet. 
Und ich bin nicht ungehorsam und weiche nicht zurück. 6 Ich bot meinen Rücken dar denen, die mich schlugen, und 
meine Wangen denen, die mich rauften. Mein Angesicht verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel. 7Aber Gott der 
Herr hilft mir, darum werde ich nicht zuschanden. Darum hab ich mein Angesicht hart gemacht wie einen Kieselstein; 
denn ich weiß, dass ich nicht zuschanden werde. 8Er ist nahe, der mich gerecht spricht; wer will mit mir rechten? 
Lasst uns zusammen vortreten! Wer will mein Recht anfechten? Der komme her zu mir! 9Siehe, Gott der Herr hilft 
mir; wer will mich verdammen? Siehe, sie alle werden wie Kleider zerfallen, die die Motten fressen. 10Wer ist unter 
euch, der den Herrn fürchtet, der der Stimme seines Knechts gehorcht, der im Finstern wandelt und dem kein Licht 
scheint? Der hoffe auf den Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott! 11Siehe, ihr alle, die ihr ein Feuer 
anzündet und Brandpfeile zurüstet, geht hin in die Glut eures Feuers und in die Brandpfeile, die ihr angezündet habt! 
Das widerfährt euch von meiner Hand; in Schmerzen sollt ihr liegen. (Jes 50,4-11)
 
Das vierte Gottesknechtslied
13Siehe, meinem Knecht wird's gelingen, er wird erhöht und sehr hoch erhaben sein. 14Wie sich viele über ihn 
entsetzten, weil seine Gestalt hässlicher war als die anderer Leute und sein Aussehen als das der Menschenkinder, 
15so wird er viele Heiden besprengen, dass auch Könige werden ihren Mund vor ihm zuhalten. Denn denen nichts 
davon verkündet ist, die werden es nun sehen, und die nichts davon gehört haben, die werden es merken.1Aber wer 
glaubt dem, was uns verkündet wurde, und wem ist der Arm des Herrn offenbart? 2Er schoss auf vor ihm wie ein Reis
und wie eine Wurzel aus dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt und Hoheit. Wir sahen ihn, aber da war keine 
Gestalt, die uns gefallen hätte. 3Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er war
so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihn für nichts geachtet. 4 Fürwahr, er trug 
unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen
und gemartert wäre. 5 Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen zerschlagen. Die 
Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. 6Wir gingen alle in die Irre 
wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der Herr warf unser aller Sünde auf ihn. 7Als er gemartert ward, litt er
doch willig und tat seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das 
verstummt vor seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf. 8Er ist aus Angst und Gericht hinweggenommen. Wer 
aber kann sein Geschick ermessen? Denn er ist aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er für die Missetat 
meines Volks geplagt war. 9Und man gab ihm sein Grab bei Gottlosen und bei Übeltätern, als er gestorben war, 
wiewohl er niemand Unrecht getan hat und kein Betrug in seinem Munde gewesen ist. 10So wollte ihn der Herr 
zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein Leben zum Schuldopfer gegeben hat, wird er Nachkommen haben und in 
die Länge leben, und des Herrn Plan wird durch seine Hand gelingen. 11Weil seine Seele sich abgemüht hat, wird er 
das Licht schauen und die Fülle haben. Und durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, den Vielen 
Gerechtigkeit schaffen; denn er trägt ihre Sünden. 12Darum will ich ihm die Vielen zur Beute geben und er soll die 



Starken zum Raube haben, dafür dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den Übeltätern gleichgerechnet ist 
und er die Sünde der Vielen getragen hat und für die Übeltäter gebeten. (Jes 52,13-53,12)

 
 

4. Acht exegetische Schlaglichter aus den Gottesknechtsliedern im Bezug zu Jesus
 
 
1. Der leidende Gottesknecht
Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von 
Gott geschlagen und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen 
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. Wir 
gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. (Jes 53,4-6)
 
2. Der Gottesknecht als Opferlamm Gottes
Aber der Herr warf unser aller Sünde auf ihn. Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat seinen Mund nicht auf 
wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer, tat er 
seinen Mund nicht auf. (Jes 53,6-7)
 
3. Der Gottesknecht als Richter
Er ist nahe, der mich gerecht spricht; wer will mit mir rechten? Lasst uns zusammen vortreten! Wer will mein Recht 
anfechten? Der komme her zu mir! Siehe, Gott der Herr hilft mir; wer will mich verdammen? Siehe, sie alle werden 
wie Kleider zerfallen, die die Motten fressen. Wer ist unter euch, der den Herrn fürchtet, der der Stimme seines 
Knechts gehorcht, der im Finstern wandelt und dem kein Licht scheint? Der hoffe auf den Namen des Herrn und 
verlasse sich auf seinen Gott! Siehe, ihr alle, die ihr ein Feuer anzündet und Brandpfeile zurüstet, geht hin in die Glut 
eures Feuers und in die Brandpfeile, die ihr angezündet habt! Das widerfährt euch von meiner Hand; in Schmerzen 
sollt ihr liegen. (Jes 50,8-11)
 
4. Der trinitarische Gottesknecht
Siehe, das ist mein Knecht – ich halte ihn – und mein Auserwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat. Ich habe 
ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht unter die Heiden bringen. (Jes 42,1)
 
5. Der Gottesknecht als Heiland
Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels 
wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist mein Heil bis an die 
Enden der Erde. (Jes 49,6)
 
6. Der Gottesknecht als fleischgewordenes Wort Gottes
Gott der Herr hat mir eine Zunge gegeben, wie sie Jünger haben, dass ich wisse, mit den Müden zu rechter Zeit zu 
reden. Alle Morgen weckt er mir das Ohr, dass ich höre, wie Jünger hören. 5ott der Herr hat mir das Ohr geöffnet. 
Und ich bin nicht ungehorsam und weiche nicht zurück. (Jes 50,4-5)
 
7. Der Gottesknecht als Ursprung der Mission
Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels 
wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist mein Heil bis an die 
Enden der Erde. (Jes 49,6)
 
8. Der Gottesknecht als erhöhter Weltenherrscher
Siehe, meinem Knecht wird's gelingen, er wird erhöht und sehr hoch erhaben sein. (Jes 52,13)
 


